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bedenken will, findet 1n dieser reich- des Christentums und der  heidnischen
haltıgen Auswahl Alands achkun- Orzeit durch die Jahrhunderte bis
dıger Leitung Zugang zZzu großen Werk den Kämpfen un dem Neubau nach
des Reformators, wiıie ıhm leichter dem erstien Weltkriege. Das Werk fand
kaum erschlossen werden kann Wır er- in en weıtesten reisen des Landes eine
halten 1jer eine auch zußerlich schöne, dankbare Aufnahme un War bereits
umfangreiche Luther-Ausgabe, die nıcht „bis autf einen kleinen Rest ZUum Ver-C i A  ' n O NUur dem Pfarrer, Lehrer, Studenten und kauf gelangt, als MIit den Bombenan-
Gemeindeheltfer, sondern jedem, der oriffen des Jahres 1944 Druckerei und
Luther lesen un sıch ständig 1n ihn Ver- etzter Bestand der Vernichtung anheım-

fielen Au VO  3 en verkauften Stückentiefen möchte, VO  3 reichem Nutzen seın
wird. St 15t der orößte eıl 1m ZusammenbruchM D A a C E des Kriegsausganges verlorengegangen.

KIRCHEN- Um dankenswerter ISt C5s daß derHellmuth Heyden,
GESCHICHTE Verfasser sıch autf vielfaches Bıtten
und Zweite, umgearbeitete Auflage. einer Neuauflage entschlossen hat. Diese

bietet sıch 1980881 dar als ıne beglückendeErschienen 1n „UOsteuropa nd der eut-
sche Osten“, Beiträge Aaus Forschungs- Überarbeitung un Erweıterung, zumal
arbeiten un Vorträgen der Hochschu- 6S ıhm vergonnt gewesen 1St, in den
len des Landes Nordrhein-Westftalen. reichen Beständen des Stettiner Staats-
Reihe IR5E Westfälische Wilhelms-Uni- archivs über das bisher erarbeitete hın-
versıtät zZz.u Münster. Bu öln- AaUuUSs bıs in die Kriegsjahre hinein eın
Braunsfeld, Verlagsgesellschaft Rudolf überraschendes Quellenmaterial C1-

Müller. 1957 chließen, wertvoller, als bei der
Es oibt 1Ur wenıge Landschaften, die Überführung des Archivs nach Greifs-

wald. 1n den Kriegswirren bedeutendeeine derart umtassende Darstellung ihrer
kirchengeschichtlichen und mithin auch Bestände desselben 1in Verlust geraten
ihrer Jandesgeschichtlichen Verhältnisse sind. Auch sonst1iges Quellenmateria]l

stand ihm 1n weıtem Maßfse Gebote,aufzuweisen haben, WI1e Pommern s1e
da{fß VOTL allem das Mittelalter und diebereıits mit der 937/38 erschienenen CI =»-

sSten Auflage der „Kirchengeschichte V OLl Neuzeıt eine breitere nd vertiefte Dar-
stellung getunden haben Im Jahr-Pommern“ VONn dem damaligen Ptfarrer

Hellmuth Heyden der Bugenhagen- hundert 1st vorzüglich der Antang der
kirche 1in Stettin ıhr eıgen HnEeENNEN konnte. Retormation bis um Treptower Land-

Lag nd die Wirksamkeit JohannesIn weıl stattlıchen Bänden 1mM Verlag
Fischer un Schmidt Stettin her- Bugenhagens 1n der Ausarbeitung der

ausgebracht, handelte S1e 1n iıhrem ersten Pommerschen Kirchenordnung un  ın
Bande „Von den Antängen des Chri- den nachfolge:  en Vısıtationen einge-
stentums bis ZUrTr Reformationszeit“ \11'1d. hend aufgezeigt worden. Dazu kommt
Im zweıten über „Die evangeliısche Kirche ber das 1n allererster Linie Begrü-
Pommerns in der Zeıt der Annahme der Bende die überaus sorgfältige un UuIn-
Retormation bis ZUr Gegenwart“, ZEeU- fassende S  enangabe, die in
vend von einer bewundernswerten Ver- der ersten Auflage, abgesehen VOL einer
trautheit miıt der Geschichte der heimat- kurzen zusammentassenden Darstellungıchen Kırche VO:  - den ersten Antängen 2in Anfang des Bandes, völlig beiseite
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gelassen worden WAr. Sach- und Persö— Norwegen un: 1n den Herzogtümern
nenregıister Schlufß des 7weıten Ban- Schleswig-Holstein, deren Landesherr
des siınd ebentalls mMiıt großer orgfalt der Aaus dem niederdeutschen Oldenbur-
bearbeitet. SCr Hause stammende König War. Die
Im einzelnen sel kurz vermerktv Zzu der änısche Kirchenordnung wurde ANSC-
Anmerkung 2473 21 1); dafß OINMenNn 1n Anwesenheit des Königs un:
das für die Hamburgische Staats- und Bugenhagens auf dem Herrentag
UnıLversitätsbibliothek verzeichnete Stück Odense im Jahre 153 die schleswig-
der cht nachweisbaren Erstdrucke der holsteinische, nı:ederdeutsch abgefafßte,
Pommerschen Kırchenordnung VO: auf dem Landtag der Herzogtümer
a  re 1535 leider auch ım Kriege mıiıt Rendsburg, gleichfalls 1n beider An-
der Zerstörung der Bibliothek 1943 Ver- wesenheit, Marz 1542
lorengegangen 1St. Zu der ın der folgen- Man kann das schwer etroftene DOM-den Anmerkung 23772 zusammengestell- mersche Land Z dieser 1n jeder Be-
ten Gesamtübersicht ber das ziehung vortrefflichen und vorbildlichen
Kirchenordnungswerk Bugenhagens c@1 Arbeit LUr auf das herzlichste beglück-daraut hingewiesen, daß die Ordinatio wünschen. Auch dem Verlag und derlatina Von 537 VO  a Köniıg hri- edierenden Arbeitsgemeinschaft der
stian 111 1m Vereın mMit Bugenhagen Westtälischen Wilhelms-Universität
herausgegeben, Geltung hatte 1n den VOI- Münstgr se1l herzlichst gedankt.einig;en Königreichen Dänemark und Wilhelm Jensan

Chrift ı, WEBT Da glaubt. OD anDd glaubt, DaAs Pann inman nicht fehen. Gs
ıft nicht uUNs an  vauf, zUu DEr ıf erLöft, DEr ıff verdammt, als aüren
WILr BUE Yropheten. Chrifto ift Das Urteil anheimgegeben.

Bugenhagen, Predigt ber den Artikel, Marz 525


